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Koalitionsvertrag bei Klima- und Umweltschutz voller Leerstellen

Der Koalitionsvertrag von Union und SPD wird den großen Herausforderungen, vor denen wir im Umwelt- und Naturschutz stehen, nicht gerecht. Er ist nicht geeignet, als Leitlinie für ein zukunftsfähiges Deutschland in einer globalisierten Welt zu dienen. Die Energiewende und der Ausbau erneuerbarer Energien werden gebremst. Es fehlen:

· ein Klimaschutzgesetz,

· ein Verbot des Anbaus von gentechnisch veränderten Pflanzen,

· eine Reduktion des Antibiotika-Einsatzes in der Tierhaltung,

· die Verpflichtung der öffentlichen Hand zum besonderen Schutz der biologischen Vielfalt auf eigenen Flächen,

· der Wille einen Volksentscheid gesetzlich abzusichern.

Der BUND analysiert den Koalitionsvertrag und schlüsselt für die zentralen Themen des Umwelt- und Naturschutzes auf, was in den nächsten vier Jahren auf uns zukommt. Deutlich wird: Die Kohle-, Agrar- und Bauindustrie haben die Handschrift des Regierungsplans eindrücklich mitbestimmt.

Ausbau der erneuerbaren Energien

Fazit: Schwarz-Rot setzt auf Kohlekraftwerke und bremst die Energiewende in Bürgerhand auf breiter Front aus.

Energieeffizienz & Energiesparen

Fazit: Schöne Vorsätze ohne konkreten Plan, gesicherte Finanzierung und Zielvorgaben. Verbesserte Energieeffizienz, ein wichtiges Standbein der Energiewende, wird von Schwarz-Rot viel zu zögerlich angegangen.

Klimaschutz & Emissionshandel

Fazit: Im Bereich Klimaschutz bleibt die Koalition weit hinter dem zurück, was nötig wäre und kann deshalb ihre Ziele nicht erreichen.

Landwirtschaft, Tierschutz und Verbraucherschutz

Fazit: Der Koalitionsvertrag ist eine Provokation für Menschen, die Bauernhöfe statt Agrarfabriken fordern. Die Regierung will der Agrarindustrie einen Selbstbedienungsladen bereitstellen, mit reichlich Subventionen und industriefreundlichen Gesetzen.

Gentechnik

Fazit: Rumlavieren statt klarer Ansage beim Thema Gentechnik. Trauriger Höhepunkt einer verheerenden Agrarpolitik.

Bürgerbeteiligung & direkte Demokratie

Fazit: Ernüchternd. Kein Volksentscheid, keine verpflichtende Bürgerbeteiligung bei Infrastrukturprojekten, kein Transparenzgesetz mit verbindlichen Offenlegungspflichten!

Naturschutz & Biologische Vielfalt

Fazit: Am Maß des Notwendigen gemessen trifft der Koalitionsvertrag weder den Punkt, noch bringt er den Erhalt der biologischen Vielfalt ausreichend voran. Ein Teilerfolg ist das Engagement für biologische Vielfalt durch Auen, Biotopverbund und Schutzgebiete.

Verkehr

Fazit: LKW-Maut und Luftverkehrssteuer top, fehlende Klima- oder Nachhaltigkeitsziele flop. Insgesamt einige gute Ansätze in der Verkehrsinfrastruktur- und der Bahnpolitik.

Nachhaltigkeit & Flächenverbrauch

Fazit: Es fehlen Maßnahmen, um die erforderlichen Zielmarken im Bereich Nachhaltigkeit verbindlich zu erreichen. So bleibt nur heiße Luft.

Pestizide & Bienenschutz

Fazit: Insgesamt belässt Schwarz-Rot zu vieles beim Alten und geht notwendige Veränderungen nicht an. Das Bienensterben wird so nicht gestoppt.

Chemie & Nanotechnologie

Fazit: Die Ansätze sind gut, müssen jedoch zügig und konsequent umgesetzt werden. Teilweise verliert sich der Vertragstext in vagen Absichtserklärungen. Gesetzliche Verbote von hormonell wirksamen Chemikalien sind zum Schutz der Verbraucher unerlässlich, ebenso wie ein Ausbau der Risikoforschung im Bereich Nanotechnologie. 

Hochwasserschutz

Fazit: Mehr Raum für Flüsse. Sollte der Koalitionsvertrag so umgesetzt werden, besteht eine Chance für echten ökologischen Hochwasserschutz und lebendige Flusslandschaften. 

 

Meeresschutz

Fazit: Keine Fortschritte im Kampf gegen Plastikmüll und Abgeben der Verantwortung nach Brüssel. Ansonsten einige gute Ansatzpunkte.

Details unter:
http://www.bund.net/themen_und_projekte/neue_regierung/#c80151
